




Unter dem Arbeitstitel „Hart to say goodbye“ entwi­
ckelte sich im Jahr 2019 die Idee, vor dem geplanten 
Abriss der „Schule an der Hart“ eine Fotodokumen­
tation des Ortes anzufertigen.

An dem Gemeinschaftsprojekt beteiligten sich 
Schüler*innen, Lehrer*innen und Eltern bis zum Ab­
riss im Sommer 2021. Wir haben einige Ideen und 
fotografische Techniken ausprobiert: Cyanotypie, 
Fotografieren mit Lochkameras aus Schuhkartons, 
gedrehte Bilder, Lightpainting, Zeichnen mit der 
Camera Obscura. Außerdem sind Entdeckungen mit 
der Wildtierkamera, einige dokumentarische Fotos 
und individuelle Beiträge zusammengekommen. 

Unsere Auswahl zeigt Ausschnitte vom Gelände, vom 
Schulgebäude und der Turnhalle, von der Einrichtung, 
den Räumen, Graffitis, Mosaiken und auch von einigen 
geheimen Ecken sowie interessanten Blickwinkeln.  

Das Schulgebäude aus den 1960er-Jahren schien mitt­
lerweile auf der einen Seite ein Provisorium in fragwür­
digem Zustand zu sein, auf der anderen Seite hat sich 
die Schulgemeinschaft diesen Raum zu eigen gemacht 
und individuell gestaltet – was mitunter wunderbare 
Blüten getrieben hat: Es wurde fleißig gemalt, gefliest, 
installiert und geklebt. Auch der große, grüne Schulhof 
wurde intensiv genutzt und geliebt.

Diese Bildersammlung soll eine visuelle Erinnerung an 
das abgerissene Schulgebäude der Jenaplanschule 
„Am Hartwege“ sein.
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